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Srig (blauber, in Biebrich,

#fc krirgAnge.
c,n, *n wrtrieben, sondern wohlbehalten

W Mörchingen gelandet und geborgen.
^ "" "urm eine größere

W.B. (Amtlich.) « roß» hanpt^ zartier. 10. April.
wefittcher «elegvfchauplaß.

. «. « "» vrl , « rächten erhtihte sich an
^ tWziere. 122 Man«. 5 Maschinengewehre.

Lhanwagne. nördlich BfauWout, räumten
fcl* *w •; *P rU »«nommenen , gestern

£ ? ^ W* *? * fNJSlfWft* 3 «urr zerstörten ffltä-
bn  und wiesen sranzösisch« Analst, ln blcftr«egnid
„ . .^ »^ « pk Zwifchen Maas und Motz, hielten mit

Heftigkeit an. 3n den von den Franzosen al»
?*">Ehn«n geiwnnnm gemeldeten Orten Aromez«, »nd
»nfialnoill^ östiuh Verdun, ist bl̂ er noch chcht
kämpft worb« ,, da diese Orte weit vor unseren Stil.

gen liegen.
Zwischen Orne and den Maoohöhen erlitten die

3ranwsm »«st« n -ine schwere Medertage. Alle Ln-
Miste bra^ n in nnserem - euer msammen. Ln der
Lomdreo-Hlhe faßtet sie an «inzkaen Stellen unserer
«vedere» Linie vorübergehend Fuß, warben aber durch
«ächftsthe« egenongrisse teilweise wieder zurückgewor-
sen. Die Kämpfe dauern an. Auch die anderen An-
E«  MMN unsere SKlluogrn «Srdlich St . Mihle,
iVarrn oülig ctfoiglof.

«teinm Vorstäb« auf der Front Ailly-Apremoot
twtwu oMcnHeffn.
. . * * M «» waren die Kämpfe wohl infolge der
fchwerm Verlust, de, Fchude» vom 7. und «. April « r-
Aer lebhaft, hl« sielen2 MaWnenmwchre in un-
\tt€  ftflwfr.
. « ' s der Front vemenauvllle-Vriefiernald m»r-

ssxTj& 2s.sr ***■* - - -
. . . « ««  abermalig« , versuch. » «mnmcĥ Graude
»" westlich von Ehateau Satin, nn» zu enlreihen, de-
2*Viea die Frauzosen mit dem Verlust einer Kampag¬
ne die »«Mg ausgerlrden wurde und 2 Offiziere. 101
Mann al, « nangene in unserer Hand ließ.

3n den vomsen ha« fich die Lam nicht geändert.

Oestlicher Kriegaschanplatz.

_ _ ^ ■■jgjg " ,ü , a!

Oberste heerwleltuug.

Der SonntagiUagccbaricfif.
DB . (Amtlich.) « roß» Hauptquartier. 11. April.

westlicher Krieg,schauplah.
Am Vsertanal dei poesele säblich von vrie

Amchten nahmen wir drei von » rlgiern belebte « e-
häft« «ad machten bade« 1 Offizier. 40 Mann zu(Befangenen.
. . kleinen VorstSße» gegen den Encrebach
de, « ldert nadmen wir Ä Franzo en gefangen.

,2m westteil der Argonnen mißglückte eia fran-

^ « Kämpfe zwischen Maa» und Mosel nahmen
erst »«»«« « dead an heftigteit ,u. 3m watbgeiäud»
nordstch der Eombrerhöhe versammelten die Frau-

E**E* fräste zu einem neuen versuch, unsere
hoheustellua, « nehmen. Der Angriff kam erst heute
ftüb mr « uokührun, und scheiterte gänzlich. Die
höhenstelluna ist ganz in unserem vefiß.

SÜdöstfich von « ist, landen dir Vach, hindurch
heftige vahkämpfr statt, die zu unseren Sanften eut>
schieden wurden. Sei einem starken, aber erfolglosen
fraazäsischea Angriff nördlich Ftirey haften dir Fron-
ros«« sehr schwer- Verluste. 3n den gestrigen Sämp-
re« im prlesterwalde nahmen wir dem Feind 4 Ma-
tchlaea,«wehre ab. Sie anschließenden, sehr erbifter-
r«n Vachtkämvfe blieben für un» erfolgreich.

Die sehr schwere« Verluste der Franzosen in den
Kämpfen zwischen Maa, und Mosel lasten sich noch
nicht annähernd schäben. Allein zwischen Selouse- und
Lamrrtville-Watd zählten unsere Truppen 700, an
einer «einen Stelle nördlich » «gnievill« über »00
framösische celchrn. wir machten 11 franftlstsche
OfMere und «04 Man« zu« efangrnea und erbeuteten7 Tuafminetiiieniebre.

Ein infolge i«rMjoffcncr Trost« abgetriebener
denstcher Fesselballon ist nicht, wie die Franzosen an-

Oestlicher kriegoschanplah.
»e« Marlampol und kalwarsa. sowie bei klimli

an der Szkwa wurden rustische Angriffe abgeschlagen-a Au»einem Orte bei Sromirrz westlich vonn»k wurdea die Austen hiaauagemorfen. dabei «0
^ nn gefangen genommen und 3 Maschinengewehre
- _2 " P®1«" »ädllch der Weichsel unterhielten die

hindurch «in lebhafte» 3n-
santerie- und Artilleriefeuer.

Oberste heer«,leit«ng.

3ofsre kündig « iedir ^ ne große Ostenfive an.
In einer « nfprache an ein Regiment belgifcher Freiwilliger

erklürte der Seneraiiffimue I o f f r e, der Tag der großen Offen-
lioe sei nahe, « innen brü Wochen werde da» fronzöfischeS)ttr
im Herzen Belgiens stehen und aiebann Deutschland den tödlichen
Streich oerfegen. Aber UN die» alle» au»zuführen, werde e» noch
sehr großer Opfer bedürfen. <(£tr.)

Dte österreichisch-ungarischen Tageoberichte.
HprlHnittag»*** Vmliich wird perlautbart: 10.
.. . Am fflalbgebirpe kam r» peftem mich in den Abschnittenöft.
lich de, Uzfoker Paffe» ,u heftigen » ömpfen. Deutsche Truppen
eroberten nördlich Tuchofko eine feit dem ö. Februar nielumstrit.
vb,' tn "uu»''üt.*" ' t^ üt" L eerteibiqte Höhenstelluna. (Ein
Ober« und über 1000 Mann w-irden bei diesem Angriff gefangen
unb den Rüsten auch mehrere Mafchinenaewehreenteisten.

^u ' dgebiet de« Strpi scheiterten gleich,
"--" st VEstiga feindliche Angriffe an unferen und an deutfchen Stel¬
lungen unter tchweren« rrluften de« Gegner».

£f r brachte un» in Summa 2150 Gefangene ein.Die sonstige Loge ist unoeröndert. "
Der Stellvertreter de» Chef» de« Generaiftab».

v l^eldmar|chaS»utnant.

Amtlich wird vorlautbort unter
"Ê e!^ Un*!* 1?! 8:  ? n 8<n ?k »ktden hat sich ntcht» errianet.
in«  die ««mvte an einzelnen Abschnitten
i westlich de« Uzsoker Passes wlirden dei Ausnüdunq der Cr.
^aLa .W . rL '' «" -"»' N und

nöchMche' uL . bmtmV "' ^ ' '' und »einer.
In Weftgalfsten und Ruffifch.Polen herrscht Rtthe.

Der Stestpertreter de» (Ehef» de» Generalstad»,
v. Höf er . Feldmarfchalleutnant.

Erfolglosigkeit der rnstischen Offensive.
Dem »Reuen Wiener Journal ' wird au, Rotterdam gerne!-

bet: Russische amtliche Berichte und nicht minder Petereburger
Meldungen Londvner « lütter scheinen die öffentliche Meinung
darauf vor,übereilen, daß die große rufsifche Offensive göntlich er-
folgio. bleiben wird. Darauf läfit schließen, daß in ben leisten
Nachrichten mit Nachdruck betont wird, daß die deutschen und
öfterreichifchen Truppen unerwartet große « erstürkungen erhallen
Hütten und die nistifchen» rüste au» diesem» runde, abgefeben von
ben durch die fflitterungsnerbültnlfl* geschaffenen Hindernissenmit
großen Schwierigkeiten zu kümpfen haben. Der gestrige Peter «,
bargen Bericht der »Time»' sagt, daß Hindendurg feine offpreußi-
schon Operationen infolge de» anhaltenden Xauncttcr » nicht fort-
feg* unb de»hald einen großen Teil feiner Truppen nach den Kar¬
pathen warf, wührend die öfterreichifch-ungarifchen Armeen vor-
züglich vorbereitete und au»gebildete Landlturmtruppen herange.
zogen Hütten, um dem » ordringen der russischen Masten Holt zu
gebieten. Der . Matin ' dringt einen ühnlichen Bericht „nd de-
merkt zum Schluß, daß die Rüsten doch wohl gezwungen sein wer-
den, ihren Vormarsch endgLllig aufzugeden.

in der Karpathen.
ch lach t. Au» Mailand meldet da, ..Hamburger Fremdenk!

D.e „Sera erführt , daß die rustischen verluftangaben für die Zeit
porn 15. bi» 51. Mür , 108000 Tote unb 212000 Sermunbete auf-
«teilen. <E» handle sich um Opfer der Karpathenkümpfe.

Ein, Unterredung mit hindendurg.
— Ru» Rom wird berichtet: Der im Hauptquartier de» Feld-
" "N^ olie oon Hindendurg weilende bekannte italieiiifche Publistft
lladasino Renda veröffentlichteine lange Unterredung mit Hinden.
bürg. Da» Gefprüch begann mit der lkrwüsttung der Garibaldi-

deren Geschichte Hindendurg auf da» Genaueste keimt. Wie
^Uslboidi». so defißen auch unfere Leute

denselben<EnthuNa,mu». da. felde heilige Feuer . Glauben Sie mir,
sagte der geldmarkhall , u dem Italiener , es ist für mich eine
Ä * ffllL “ ,11' 25 " I «>0»» iulchen Heere» zu stehen.
Jeder Soldat ist im Kampfe ein Held. Dann ist der » eist der

derselbe bei Generalen wie dein, leisten
Musketier. Wenn ich zum Beispiel au« strategischen Gründen

juruügeben afse. find die Leute so freudig und siegesbe-
-der sind meine Flieger.

Wa« diese leis en, grenzt einfach an Wunder! »eher Deutschland»
ileinbe fagt Hindendurg: Wer kann im iEruft* an die fantoie Mil-
lion « Wiener« glauben? Und wenn schon, tu wären e» nicht Sol-
baten, sondern beliebige Menschen, die man in Uniform gesteckt
bat ,m, ein Heer zu schaffen, « » fehlt den Cnglündern an der
«u »bild,,ng und Führung, an den Offizieren und ilnterofst zieren,
die wir Deutsche un, erst in langen Generationen heranbilden muß-
ten. Wa» die Muffen betrifft, fa schießt die Artillerie gut. re : ,
schleudert aber ungeheuer viel Munition . Die Infanterie ist tiut).

US: “b̂ r »S Ä“SaÛ '"ugt nicht». Die Rüsten schlagen sich zwar
An!»Snnrnfi? iSfjft *} ^.E/uht nicht wie bei uns auf Intelligent
und Moral, sondern aus blindem Gehorsam. Die Russen haben in,
ärahÄm , 1,1,1SB(,rnt  und sind namentlich im Schüßen-
kiub' nlamps erfahren. Kaum nehmen sie eine Stellung! ,» oer-
sthwinden sie In ein paar Minuten unter der Erde Ader wenn
i'dn̂ »' U oder wenn sie herausgehen, geht es
banneÄ » numerischen Uebermacht braucht niemandlannenberg waren sie dreimal stärker al» wir.
feh'iL ” fbuen doch Nicht», fiebrigen» haben mir viele un-

bi» Russen (deren Brigandage in
Ostpreuße, Hind-nburg mit Worten der Entrüstung brandmarktz
SImÄ 11 »nd ihnen du» Kriegerohmaterialauszugehen
b'Uiuut. da« sie m unerhörterWeife oerschleudern. Aus der Art
und Weife, wie sich die Rüsten heute schlaĝ ersieht man daß es
Fer* ÄV “T, * ,a,i n? ri r\ Si ' baden schloß Hindendurg, UN-
Lblaaen m« v'*rr 6 sich überzeugt, daß unser Heer sich nicht
»Waffen! ^ Wflagen lassen? Ausgeschlossen, ausge-

Unt«rf««bootfrfro.
> burch ein deutsche » Tauchboot  toroedierte
!,r(?n 9°j!r7, T „(Eiiateauarianb" hotte einen Raumgehalt
ginniel47 Innr. 1* IÄ sl'buut und gehörte einer Reederei in
w?gö nacĥ New N°rk. D,rlo,|,n m,b aar

Eerllchfe über den Untergang von „U 29“.
um s ,b "J ’.,n  U "" rllang ron „U 2»" gehen vielerlei Gerüchte
!b? 'oert>Ä ?m. ehe nicht die englische Admiralität
jb? verdächtiges Schweigen droht. Ein » rund dazu muß vorhaii-
bekdallest ObuEw'der, .U 29" ist heimtückischvon einem Handelsschiff
m Z,i * . L ’t M keine Berechtigung hatte. Waffen zu sich
oo5'iä^ b»!> " „ ' U„U'» , lihwerer Böikerrechtsbruch Englands

«*’err 0k,rm”lJ Dpfer eine» Kampfes gefallen,
!inae«7ben" o.m ,rli "/c bl' dl' britische Admiralitätnicht
'tngestehen will. Ein au» England zurückgefehrter Kenuefer

behauptet in der Cito gehe dos Gerücht von Mund
ub- baß. dos deutsche vnterfeeboot„II 29" bei einem oer-

b/i?ck>5u" ^ ugrifl auf englische Kriegsfchisse im nördlichen Teil der
»r . Ü'z'er gblunk"em "" " "bh.er

Der Äricd im Orient.
noMäis k,K;
aa*tnI8'mo «,rnSf?"sh n,U!' ' i-'"ub« In Monodie sei, n

»ranke, ober nur 10 Aerzte. E» besteht da» größte Be-
O ^Er̂ten und Pileqerinnen. Dus Lcmd bat die
2»llilcrten bisher vergeblich uni V) lfe gebeten.

Der Rückzug von den Dardanellen.
,rknä.°l'ld!f P " ss'.,übergehi die amtliche Bestätigung der

lranzosiicheErpeditionskorp» umer" Gener.il
."U-Neschlsft fei und dort Lager bezogen

habe, mit Schweigen Kein Bla« erörtert sie, mit Ausnahine de«
«.letnaitgen Ministers de» Auswärtigen. Pichon, der von dem Rück

von den Dardanellen das bemerfens.
^nem ^tî ? erüu"u U'gchl. daß die amtliche Mitteilung darüber

b»r ernstesten Besorgnisseder öffentlichenMeinung ent-
nrcchc. d. h. eine der ernstesten Sargen über das Schicksal diese«

^ ^ ufranzös^ en ^ t- abnehme. Freilich rE Pichon da
b». lkwbeiIuni der Dardanellen mir fo lange auigeschaben wst.

l 2"b u»oa»greichere Barbereilung dieses Ui..
ternehmengestatte. Das wird man abwarien käniten.

Scheitern neuer Landungeverfuche an den Dardanellen.
ui. ^ April. Rach einer Prioatmeibung scheitelten auch
,au. D' rsuche bet llerbiinbetcn nor ben Dardanellen eine

lbrer Marineinfanterie oarzmtebinen. an
Wachiamkeit der attoinanischen Truppe», die ein state» ieind.

iiche» Detachetnent ichieunigst zum Rückzug zwangen.

Ktein« fnitteilungen.

BSSÄSr *“ . . . . .
1 Mehrfach kündigen Slichoerftöndige an. daß die Früd>

fstb̂ stürme au» weittiöier Richtung die östliche Rardiee mit >&men
£r ,<15!5.,mm,n  Annahme , daß die leichtfertige b«

tische Minenaeranferangeinem schweren Unwetter nicht standdat,
^ " brde. destüttgt sich in inst unheimlicher Weste. Die Jammer.

nordwestliche siüfte werden »an Minen
b. ,?ll'/n'bl. seitdem starke Weststur»,e ausgetretensind. Für die
Uw r<imilat  ^ ,n  sicher , die in den Kisttengewäiscrn arbeiten ist
b̂ ' M .''' noere„ch,mg eine schwere Gesah?dung. Sie bemühen
Auf.auchim nich!̂ gewach!r?u '°

ohn? ffnfMufhu R lnt’ r"010"? begeben nnb leither bie Slpungen
T WNg « ?neii.er ^ mnbergerwar (rüber"ei-
. ... ^ ^ ,? iüirrnawiß  wurde ein rnststche» Fiugzetig. das die
Ickallen̂ ' Der 2 ' ellungen ausmsarschen oersachie.3 henmierge.
genommen* ’51i,flct' "" ' nss,scher Hanptmaim, wurde gesaugen

" P e if r ’! r 9 ivlien lausende non anannmen Flua-
ührt,Cmirh f t" ê ' ^ bostsfrril.m jirfullercn, in denen ausge-

ĥ oi. 4 b,..h5fl 5 baldiger Friebensschluh unbedingt nötig sei.
da die Farsteßung de» Kriege» „ich, im Interest* Rußland» liege

. . D>» Do « für bie sranzösischen Srlegsgefan.
n e n n Deutichiandtrifft in Baiei in der Haupliache in Iranni.

Gui» wa,ten rin unb muft balelbft in dem,che Wagen umge
!umimr,n< hni" h t Kibl,ia.r ^. r0"1,?or,. ' 'n"1 fi ™S»" Umfang ange-
2°" 7 ,5 b°'- bai bie sthweizerstche Oberpoftbirelllon laut Berner
Xagblatt bie beteiligten Etleitdahnoerwaitmtgenersuch,, es „,öch.

^ÄÄÄ KrU",N ® - -Nd bie beustchet. Wag?..

! I



t > "MiH »» U9ihffiWftrthhWil für lag . „5u Ml
um 9. 'Üprll ' obrf Irtiiti er dosti nUfjr fbriih/BIf Wfl
'lil;cnldfie brr U-'rrfBiifr erkeich, m ' Um eint unMMMIhK ‘.

Beilegung iton )ö|iid)ct lagcobctldjlr.
linier CJri’fio: ''innptgimrtier l)ol liil) bisher » ichi on die Mühe

gdioinu .ri , gr.ri .liigcalrtjcinlirit irrrjUiirrntc Meldungen der Fran<
zdten zu KeNchigrii , weil an Hand pon «Ialleren linnen jeder Leser
ueim Beigieich des Ler .rhr» jcibst iehei, rnnrne , ans wellen Äptte

- M . urfjaiui * « u . .. . '.Kidifigfrf log . Za deck ttrtfib
gimiMH

. . . .. „ , . . .. .. ..
Mn » n .rrfc : wenn die Fickttssfttti nu« eiiien/Geümdeftreffess , den
die Di uttck'en ' ine deleiien haden . eineil Angriff , machen , der unter
nnsertnr Feuer ivkkrt riif..,:ii>»tnfjrMif in nennen sie da« ..erobern " .
Wenn die Frnnzaicn ..beinahe " eine HöaestskdUun'<W<ro .iert Haststn,
la Halen sie in Wirtlichteil um Fiche einige Arabenslürtdaenotn-
Nien. Wenn d e Devlfchcii Horchpöften u.u illtt Via 150 OTöfifr in
ihre Stellung zurüstzieheii . fu »ehnen die Franzoirn da « „die Er
ndernng rlnro Sirrifens »on 3 Kilometer liefe ufin.

wir fSrnitn ruhig abroarfen.
Die „MiJIn. Ztg ." oerössentiicht unter der Urderschrisl : ^ Ner-

lei Wandlungen iai Kriegsorrlänf ' elnetr längeren Berliner Ak-
ritel , an desien Schlulfe das otfiziäfe Blatt lagt , das, das »ststisschc'
Gelchöil , die franzöfssche !>ievn »che und der russische Stoff nach
Wehen gleich ertotstlos getstirben feteit . Die Widnffandooraattt-
fatiost der Zenirafmächle und der Türke ! leien weder inililarifch,
noch- « irefchaMSI . noch polltssch zu brechen und fo auf «IN Diikch- '
kalten eingerichtet , daß schon die Länge der Kriegsdauer aUein stir
sie gessefrifber den Femdrst einen Borteil bedeutet , adgefehen von
ihren pofilioen ntilitärifchen Erfolgen . E » werde nicht» weiter «>.
reicht als die Offenbarung der inneren Schwächen des Dreioez-
backse». die alle ZeitungsMge » fo wenig meizr verhüllen können
wie die lalfach «, baß er nun auch in eine politische Zwickmühle
geraten fei. 'Wir könnten deshalb rnhig abwarten.

Dar myfietiSse neue SampsckMt.
Der berühmte Augenfenge der „limes " iin englifchen Hanpf

quartier meldet , man habe ein neue , Kampfmittel der Dentfchen
entdeckt, daß fir UN Arganncr Waide , wo di» Laufgräben defvn.
der » nahe aneinander gerückt feien, zur Anwendung bringen , E»
handle ftch um unter starkem Druck au » Stahl,Mindern gepreßte,
Oel und Erftickung «gas . An orrfchirdenen Stellen der Front wür¬
den Vorbereitungen gelroften , um die Truppen der Berbündeten
bei weiterem Vorgtbrn mit dem neuen Kampfmittel 311 emp
tongen . (Etr .f

Uv, Rutzfanv.
In M 0 s t, . >t herrscht völliger Mangel an Eiern , Bull«

und Unart Der Holzniangel ist fo grüß , daß die Kaüstrute ttitge-
heurc Preise fordern.

Die Stimmung in Petervurg.
Genf.  iu . April . Eine in Parts eefcheinende ruffiiche Zei

lung fchreibt . fie hotte cinen Bericht au » Petersburg erhallen , der
ich mit der durch dc» Krieg hervoegeeufenen Stimmung in de»

oeefchfedenen Schichten der ruiliichen Kefeüfchast beschäftigt . Wir
find , fchreibt da » Plast , mit Rücksicht auf die « orschriften der Pa-
rifer Zenfurbrbörben zu vnferrm » edäiiern brr « össlkchkett de-
raubt , auch nur eine Zeile diele» Berichtes in unfeee Zeittmg
wieder, »geden . <Da » läßt ja recht lief dlickcn. D. Red .i

arfälfchte Jeldpostdrlese in Zeemkretch.
Rom,  in . April , linier dem Titel „Bolk . n,an betrüg . Dich"

Ichretd« der „Eki de Paris ", die ln Frankreich » Preffe ständig ve>
offentitchlrn rührenden Soldatenbrleie feien meist von Anfang bl,
zu Ende gefälscht. um SUinMUNg , tt machen . Da » Bla » erzäbst,
daß in gewiffen Präfefkuren diele angeblichen Solstatenbrlefe auf
Beränkassung der « ebösden fabriziest werde » . Ehenf » feien viele
ongedlfche Phoiogeuphien von der Front und Anstchlskarten mit
Krleäüstssdcrn Schwindel . Auäf hierfür erbring « der „Er , de Parts"
den Nochwels.

Der« rkeß soll tm VNober beendet set«.
WB na Berlin,  N . April . Eine PerstinNchfeit , welche mit

der belgifchen und englifchen Regierung nahe Beziehungen unier-
häli . erklärte dem Berichterltatter des „Journal de Genrv »' in
Ron, ! Fraaföstfche und englische « reife feien überfeugi , daß der
Krieg im Oktober beendet feM werde . Die Krirgiührenden dälten
Nicht den Mut , den Truppen und der Beaölterung einen neuen
'Winierieldzug n»f,uerie « e». Man werde Frieden machen , feidtl
wenn der Friede de» Wünfche » der Belgier nicht enttpreche , welche
mit der Zahlung einer großen Kriegsentschädigung durch D«ussch>
iand rechneten . Es hänge von dem Erfolge der Ollenstve der Aer
bündeten ab , ob eine laiche Enifchädtgung aeforüert werden tonne.
Der Belgier fährt fort : El befürchte , daß Frankreich und England
UN, den .« lieg »ichi , „ verlängern , fi.-l, mit einem relativen Erfolge
degiillgen n-jirden : es würde ihnen uielleicht genügen , die Dein,
ichen aus Frankreich und Brlqieu zu vertreiben . Boi » belgifchen
SlNndxunki aus könnie mau mehr wünschen.

s « enWltti.
In London  wurde eine oniideiistche Liga gekündet , die fich

aus allen Parteien wfaininenfeht und das Ziel verfolgt , gegen
deuilche Arbeit , dem,che (Hüter und deu,scheu Ein uß in Groß-
britaimien iu arbeilen . Ihre Losung ist „Das britische Reich den
Briten !"

Die eugilfchen Verluste.
WB na S) naq , II . April . Der Londoner Korrespondent des

„Bieuwe Courant " melde, : Das Preifedurea » gibt die Zahlen
der englifchen Perlust - in den letzien ii Monaten bst , u,n dl . Mär,
belanni . Die Listen geben die « efamtzadl an Toten , Berwu »'
leien und Beemißlen mit KU75H an , ohne die Beriufte der gtiAr
gimcntee indifcher Irnppeti , von denen nur d>e Offiüersoeriuite
aemeit » werden . An Offizieren oerioe die englische Ärmer : liillk
tot . 825 ? verwundet . 701 vermißt , 195 gefangen , Mannschaften
17 78» tot , 58 830 verwundet , 17 660 vermißt . 1482 gelangen.

Englands Demaskierung.
London.  Die Blätter widmet , den , Könige der Belgier (9c

lmrstlagsauifäne . in denen fit die belgische Lage ausrollen und dg,
Inlerelfe Englands ,nn gegenwäriigea Kriege befprcchen:

Dir Morningpofl " stiireibi:
„Es gib ! viele Leine , die den Ärundfni , der blenirallü » und

Unabhängigkeit der tiollündifchrn und belgifchen N >ed» tande
nicht verstehen . Sie glauben , daß England nus Nächsten » de
in dc» Krieg gegangen ifl und die Unabhängigkeit der lleiiie»
Nationen als Selbstzweck zu Ichüßen sucht. Da » konnte un»
den Borwurf der Sch »' " heistgfe!t zuziehen und den » fauben er-
wecken, daß unsere Berpfiichlungri , »ach miltiorifchem Maß-
stade zu bimrifen feien . Lord Burghlcn war einstchtovoller , al»
er der Königin Elilabeth zum Kriege amen Spanten riet , weil
die Niederlande „vioher für Eurer Mafeftat « onigreieh ° I» Kon
ireeolarpe gedieni haben ." Aber obwohl die Iln - bhäpgigleit
Belgiens eine der Huupturfochen des Kriege » ist und feine » Ir
dergewinnung eines der iianotziele . Io sollte »tan doch nicht oer
Neffen, daß Eugland » Ziel jeßi weiter gesteckt ist. numlich ein Ab
kommen zu erreiche », da » auch für frinr Berbimdeten annthi » '
bar ist und die Garantie für einen dauernden Frieden bieten
ioll ."

Die „Times " schreiben : . „ . „ , „ ,
„Die stnupiurfache , warum England die Neulralitäl 35ei

gim » gorantleit hat und in den Dreiverband einaetreie»
waren die prakflfchen Erwägungen der Selbfterbnlsting,
tagte » uiijern Feinden bereit », dgß fie, wenn sie da » Eingeständ
ni » verlangen , daß die Erhgllung de» « rSftegleichgechichls
einer der Uri .rcheu mar , warum wi " de» Krieg begonnen ho
den , fie es habe » können.

iDie beiden englischen Biöiier vergessen noch den drltien
Grund für die Belrfligung Englands an , Kriege anzugeben ! die
Beriiichtung des deinfcheu Wettbewerb « in Wirtschaft » nd chandtk.
Andere Gründe a >» dielen und die beiden oben genannten gab ««
für England nicht : der Echug de» „fchulvldlrn " Befglen , und die
Wahrung brfchworrarr Aerträge waren » nr heuchlerisch« Phra
i«n , hinter denen England feine Mahren Beweggründe verbarg.
Da mit du . Phrasen aber keine neuen Rekruten jh gewinnen find,

sehen die englifchen Zeitungen fick
Maare .ibziiwerfen und die We»

" iW» für den Konst,GebnrtsthgM . . .. . . . . . .. ..
Offenhrrzfäftlt nlketdings rech! laktpoll ans . König Albert .....
eist Land ststr die ' engtimeli SnieMen geoplen , feine iklmieeung

. und die enMche Presse ' erzählt ihm 'nun mit kgitttn
ist . .
i im Ezü.
bhn , daß für Engiand ' Fn der bei.

Jul -steifen in Frage kommen . Ob
rtvgikstehl . daß ' er auf da , falsch»

ist.
Wir

in letzter Zeit oeranlaht , di»
,«fe zuzuaestehea . In einem
er Belgier nimmt fich bicfr
. 011». König Albert hat

Frage nur die «iarhen
,ig Alberrfich ickchkich stillen

stk» gtseßt halst

festzufiellen . befondees aber die Plage zu bestimmen , Innerhalb
deren da» Feuergeiecht inähreud zweier Tag « aufzuhören habe.

Befn ^ Abfchlcde wiederholt » der Päpft nochmal »: Sch hoff» aus de»

EIK ItzMifGW tk' Artikel.
WB „ifb'L'ö n d 0 n . II . April . „Dolly News " melden : Bei

Kriegoanfang faaten nichlatnllichr und halbamtliche Personen nnt
größter Sich »rh «tt voraus , daß Ilaiie » und die Ballanftaateii ar>
memfame « achr mit den Berbündeten machen werden . Das Fr « ö<
fahr , da » al » lebt es Datum angegedest wurde , kam, ader hie In-
leröeniion eefchelnt nicht Nähte , fandern vielleicht noch nnstchckee,
als vor sechs Monaten . Zugleüt , wucht der ftrntegifch » Wert
der Intervemion für die Amirelen mit dein Fortfchreilen der Zeit
bebe. Kn« . Der Kamoss am westlichen KifeMfchauPlog entwickelte
ich zu einem langfamen ' Beckchaifzungsksfege , der ketste lchnelle
knlfcheidung verspricht . Di » Hoffnung der Oiststniften , daß Ruß.

laud durch die deulfck,» Grenze brechen »nd Deuifchiand unem.
behrtichek wtrtfchästlicher Hilfsquellen in Schlkften beraubta
würde , erfüllt « fich nicht . Dl« best» Ausficht atlf eitlen baldige»
Sieg scheint in einem Angriff auf , vesierrefch . oon Siiden und We-
ie» zu liegest, da » heißk in Angüssen , die durch Iiasttst und die

ntMfaviMiiiK
lerreicher geschlagen werden mllsslen . Die deutschen Erfolge er-

hieliee/noch nicht eist Gegestgekotchi durch auerelchenh devtMende
Erioige der Alliierten , um da » Ansehen der deuifchen ötrgtegie
und der deuifchen militärilchen Organifation zu entwurzeln . —
Da » Blatt « ürlfrt den Intereifengegtnicht zwischen Itdlien und
den Bafkanländern . Rumänien fei nervo » wegen her Zukunft
Konstunllnopels und der varddnellen UN» wllnfche Ihr« Inlernailo-
nallfierung . während die russisth« R « ,i«rung und Press » sie Ihr
Rußland bcanfpruchin . Di « Jniereisen Italien » und Serbiens
kvWlerest in der Adria ! Dl « sta» rnifche Prelle eeötteri auslüh . .
iich den liali/stlsch ' ft chlfchest Konflikt . Dee Ton ' der DGkiilsson
wir » durch büchst indislrele ruffiiche « eußenqigen nicht verbessert.
Di« Borausfessung einer allgemeinen Berfiändigung ist, daß dis
Schwierigkeiten o»n den « llifetten entschlossen in» Auge ., gefaßt
und gelöst werben . Die bisherige Politik de» Berfuche », ihnen au,

, dein Wege zu gehen , ist bonkrott.

«in englisch«» Lob der deutschen Wissenschaft.
„Es ist fast unmögilch , Denifchland den ersten Plast In der

Ivissenfchafiifchen Welt z» verweigern ' , klagt ein gewiffer I . W.
Eropper -Rulhersoih in einer Zuschrift an die „Mvrnfng Post vom

Regietun » , in England dringend
ig zu widmen . Darin heißt es

8. Aprst, in weicher er Baik und
auffordert , fich mehr der Forschung
u. a .:

Eine Küiturrichiung . welch'» Deutschland ln hohem Grad » de.
ftstt. wird kauin voin Ausfilll der festlgen Krifl » direkt berührt »Nb
katiii , wenn fie undtachlei , bleibt , fich für uns künstfg .als eine
ebenso große Gefahr erweisen , wie e, schon in der Veraaiigt >sthett
der Fall war . Das ist di» deittfche wissenschgst . Farbftäffe , « Id»-
waren , Drogen lind von englischen Fabriken , nicht zu erhalten , fie
find „mc.de iu Aeemann ", ivefl dem devisthen Chemiker bes feiner
Forfchungsarbeil dank der Regierung »h»fe .ein Rußen oeedleib !.
Ohne solche Beihilfe würden dfefe Ergebnisse „ ich! erreicht worden
fei», unb England wurde noch heute die oorderfie Stellung in der
cheiiiiichen Industrie innehaden . Rach der tedhaften Tätigkeit dee
Induftrtewelt in den iestien 20 Fahren wird wahrscheinlich ein Zelt-
abfch'niu allgemeiner Depression kommen . Laßt un , dafür sorgen,
daß Deutfchfand fich nicht als eeske» au » her Asche «rhebi . Ein
ameetkanffcher Bürger machi UN» auf den Stand der Dinge aus.
merksam , er fchreihl : «Kein eiziae « Land kommt Deuischland nah«
in Forschung , Miffenfchnft und Kunst . Wir in Amerika , verfuchen,
dahin zukommen , ader wir find »och nicht, da, und England ist zu
praftifch , um die dazu nötige Zeit dranzusesten . Da , hiieb den
gedtildigen Deuifchen überiaffen . Iestt geht alle » kapuk." Die
englilche Regierung sollt« junge , frisch oon her » nlversstät oder
Hochschule kommende ' Männer für Forschungtizwecke anstelle »,
deren Arbeit dann EigetltUm der Regkerun , und deren Erfindun
gen und Entdeckungen nationaler Befift wären . Iestt ist dt» Ge.
lcaenheit aekommen . de» Wert wifienfchaltltcher Forschung zu er.
wägen und sic anzuwenden aio bestes Mittel , den deuifchen Han.
bei zu kapern.

Da» AriedensÄbrreinkommen de, Dreiverbandes,
(9 e n f, 12. 'April . In der franzofifäjen ParlameiiGkommif.

fion für auswürtige Angelegenheiten wurde die Frage aufgewor.
frn , ob das einen geineinfamen Frledetisiwluß vorauofehende st»,
dereinkommen unverindrrt foribrftehe . Di» Veranlassung zu der
Debatte war die Miiteiluna auswärtiger Blätter , daß jede Drei,
oerbandsuracht berechtigt fein soll, für eigene Rechnung Frieden ».
Verhandlungen auzubahnen , mit der Berpflichtuna . vor deren . Ab.
Ichluß die Züstfnunung der bellren ändert » Mllchie »inzuholen.
Dcicassee wird zum geeigneten Zeitpunkt antworten.

Eine Mahttmlg an Afnertta.
Da » illeuferfche » ureäü meldet au » Wafhsttgtan unterm >0.

10.: Deutichtan » habe den Bereintgten Staaten ein » Rote über-
mstleii , worin es sich beschwere , daß die Einfpritche Amerika » , bei
Großbritannien und Frankreich gegen die Adiperning von Leben ».
Mitteln für die bürgerliche Beüofkening Deitisthuind » unb Oester.
reich-Ungarn » wir «nng »lv» geblieben feien , und daß die Vereinst
teil Staaten ihr Rech, auf dtef« Zufuhr »ichi ebenso nachdrücklich
heroorhöben , wie fie das Recht beanfpruchlen , den Mächten de»
Dreiverbandes Wallen znznffihren . Deutschland dringe darnnf,
daß Ainerika den , Geiste der Reutraliläl genauer folgen möge.

Eine zweUügfge Waffenruhe.
ÄB na . Bon einer Unferredung des amerikanischen Publlzlsten

Wiegend mit Papst Benedikt bringt der „Berl . Lolölnnzetger"
fölgei 'de EiiizelhtNen : Danach fagte der Papst , indem er Wieaichi
empfing : Ich freue mich, eine » Vertreter der anierikanifchen Preffe
zu empfanaoi , für welche ich erne hohe Achirmg hege und derci
Machi . Gute , zu tun . ich fchässe. Die Presse der West ist ein Nilfch.
tiger Faktor von „ngehturer Gewalt , weiche viel dazu ian tann,
um zu helfen , den Weg zu », Frieden vorzubereiten . Befänder » in
Ihn Ni Laude übt fit einen ungeheuren Einfluß auf die öffentlich«
Meinung » nd Stimmung aus . Wollen Tie freundüchfi der ameri.
lanifchei , Presse meine heißen Wünfche u»d Hossnungtm über.
Mitteln , daß sie ihre große Macht und ihren Einfinft im Interesse
Gottes und der Mensthheit nusübe , indem | ie darauf hinarbellet,
dem Kriege ein Eildc ,zu bereiten , und indem fie für die Sache de»
Friedens unaufhörlich , feibsslos . unparteiisch und mit Gerechtigkeit
nach ollen Seilen ihre Kraft einfefst . Weiter erklärte des Papst:
Der Wunfch de» Heilige » Eiuhle » ifl der , daß dieser furchtbare
Krieg rüden und der Friede » miedechcrgestelli werden möge , fobakd
e» » ur irgend möglich ifl, und daß , um dies Ziel zu erreichen , alle
moralischen Mittel und Einflüsse , die zu uufeicr Verfügung flehen,
hie>,>>i i» Bewegung , gefegt werden müssen . Rachdei » der Pao t
Wiegand ««beten halt ", die bereit » gemeldete Potjchpst an Anierika
zu übermitteln , fuhr er fort , daß er fcuie meiifchenfrsimdlichen An.
firengungen bei den tricgfvbreiide » Natiöneü forlfesse, und daß er
leine Anftreiiguiigeu pefpaii und teufe indraitfcken Mitte ! unser
sucht gelassen Hab«, um Ivenigsteno eine Verbesserung der allge.
meinen Berhaltnisse der iriegfüdrenden , fowie der Schreckest » std
des Elcudc des Kriege » durchznfestk » . 'Wieaand berichtet ferner,
daß auf den Aorfchiag des Papste , UN Deutschland , in ein «» zwei,
tägige » Waftenfiillftand zur Bestallung der Tolr » i» Noedfrank-
reich zu willigen , vom deuisthe » Kaifee »1» vslerfonnlag eine bei
pflfchtende Aniwvrt »ingettrvsfeii fei, die erklärte , inan neoge tie
leanzöfssche» und «ngtisthe » Befehloliabcr und ihr » Regierungen i»
Parts und London benachrichtigen lassen, daß sie Parlaineniär « in
die deutschen Hauptgnartiere Ichistcn mögen , n,n die Einzelheiten

«nÄlW
sie sind . Aw ein Appell de»
en »lne nicht kriegsüßrende .

J
n -E

Mb « . Atu-

Wie Deutschen würden der ' Anerkennung und Ach.
unst für di» Aeußeeungen de» Papste » am desien unb klarsten

Ausdruck geben , men » wir fi« ohne Deuteln und ohne Kestik als
ein aufrichtige » und unerfchrsckenes Bekenntnis des P « bM » d».
grüßen , da , über best Parteien steht und an ftch unpolitisch ist.

W « »° . Wien,  ll , Apkik. In einer « eWröchüsto des Mit.
teiiungen über die dntch Wseaond der amerikanischen Pselfe über-
mittel, »n pfteräftickststistsGe' de» Papstes fasst ilte . Refchspast " : Dlck«

KunlPebp .ßl ist ekn historische» Ereltzni », d̂e^ KedttitWg wohl

eilen Oftergliistwiiape de«
ldgebpß, ist ekn historijchei . . „ . . . . .

mft Dankdarkett vom ganzest zioilssleeien vrdkrek » geitstlrdig » wikb.
Es gib« keine Anlorital , für Die der Amerikaner ohne Unieesthieb
einee christlichen Bekenniniffcs eure größere Berehsimg ' befäß ». al»

' ' istes. Wenni ftch.dis ÄeresNtglt, , Staaten , di» dieMg « .
. , „en , ihrem Friedenswillen Nachdruck zu verleihen , kmt
dieser Macht dee überstrahlenden geistigen Autorität de» PapD » .
veieinigien , io würde eine Frieden »vermitUung vorbereitet werben,
wie sie für die enlschkwende Stunde nicht glanzvoller und ' Misst"«»,
loigverheißender gedacht werde » kann . — Die „Rene Freie Presse"
erini .erl daran , daß der Papst fett feiner Throubestekgung sich UN-
ai ' iäffig mit der . Feägb veschästlgft!, woo die KstÄt NM könne , um
teu vom Unglück heimgefucksten Böllern den Frieden wiederzu-
g»be„ Wenn der Papst sich an de» Präsidenten der Bereinigten
Slaaten al « den Führer der gewalttss aussteebenden Ration und als
Berbünkelen für fein « Friedensbemühungen wende , f» horche hie
tanze Welk auf , weßn 'auch' dtp Bätßelnngiittgest für dttje Aklton
m Avgenblick noch nicht gegeben >i»d.

WA »a . N e w P 0 r k. Präsident Wilson fprach in einer Kan - ,
ferenz , die In de» Mechodistenlirche in Markland ftaitsand , übe » den-
Krieg , Er defchkäaN » fuh ans gab » allgemAN gehaltene Be>

,merkungen und fache/ e» fei feine Ueberzeugung , daß Mempchb messe
- *ei, um schpn feist ühee den europäischen Krieg «ist Urteil au ».

in.  Jedermann könne sich aber derelischllen, die Wahehekk'
über diesen tttaistfchtst Knstipss an .zuhöven . E » stk, al « ad grüß»
und blinde malerielle Mächte losgelaffen feien, die lange zurückge-
hglien worden wären , Ader , mifet ' Ihnen könne , nwnshtn Antrieb
starker Ideale fehen . Ohne diese wäre e» den Menschen unmochich,

da » du '^ Möch ^ t, wad fetzs aiif de» Keiesssseidekn Ekirvssa, Istirchi

Bcestn . Der Retchitkanzler hat fich Sonntass abend in » « roß»
HiiuptqUortter begtlien.

Der "König ' kNtst'MSklletßdek , ist Sonntag abend zu einem och,,
tägiges ! Ansemholk ' noch dem wefttichest Krtesssflhoaplaß abgeresst.

Der Kölner Erzbi ^ psiai 0. hgrtmgnn und des Bischof Dr . Kon »» von Trier .
reichten im Großen Hauptquartier deck Kaiser 57» K» Pkhsk aw
Eriräglifit der Kaistr -Aebürtsiagp -Kollekte fiir die KeiegsinvaiidtN.

Sämtuqä ranM»p>mche ostpe«ttßtn» befinden sich nunckeß»
wieder an ihrer alten Stelle.

' I«n,
nochdaß die Beurlaubung ' von

der Schweiz verboten ist.
Gchtich,' Marquis Julius della Ehicfii, ein fünsseeer Bruder

de» Papst'ed, ist, 54 Jahre alt, in Ptssikgestbtbän,
Amsterdam.  Offlziiss » fapastische ' Blvtiee räumen festt «ist,

daß die amerikanische Regierung gegen die Forderungen Japan »,
die fich auf die Mandschurei beziehen , Einspruch erhoben hat,

«In Ztchweklenillkdtlbpck?
Die Refchiikeglerlnig beabsschtigt . die Truft -Zichtrettenflnntt» .Gesellstkpsk Io»mastb,Dresden, durch Bcrniiillung eine»

enfortium » al » " ' "
monvpol anznkaufen.
Tagen fallen.

ässdnua llZI sack wird daraus dlngewief.
11 Mannfchaslen de» aktluen Heere» m

kenfortium » al » Snmdkaae für ein dcuische» Zigaretten-
Die Enffchefdiilig wirb ln den allernächstest

L- kMrichK
unöNaWlijiheR«chrichtrn>

»l .Prlchi den 12. April ISIS.
I« „Weiße Sannt » g" bot imLrohen GanzenDer

nükd'rr da » gleiche Bild wie in früheren Fahkev . Schon frühzeitig
waren die Koinmümkänteß und Kommtmi -anllNiren In den
Straßen zu sehen mit Ihren langen Ktstzen Und dbM BlüMknschMilck.
den die Mädchen im Ham und aus dem weißen !Kleid , die Kngbttl.
im Knepsicch trugen . Wc.e dadurch schon der Ktnhenbefuch sehr
rege , fo wurde 'er es doppelt durch die Auofestung de» Allerhelltgsten
und die vom Bischof augeordnete, , Betstunden für baldige fiegreiche
Beendigung de» Kriege ». In der evangelifchen Gemeinde rief de.
fonkcres Interesse der Hauptgoitesdienst I» der Oranier -Bedächmi ».
kieche hervor , wo »ach lange » Monaten Pfarrer (herberl  wie-
der prelssgie, der fich ju einein kurzen Erholungsurlaub au » dem
Felde hier befindet . Seiner Predigt hatte er die Wort « aus der
Apofleigcfchfchle zugrunde gelesst „Gebe » ist feliger denss Nehmen " .
Planer Geroeri , geschmückt »ul dein Kreuze der Feldgetsuichen,
zeigte uns »n einigen ergreifenden Beffpielen , daß wir uns de»
Friedens iniferee Hktniut nur deshalb «rfrtutn 'töunkeri . west dfe
Brüder da draußen den feindliche » Kugetn ' ihre Brüst bittssn. (Bei
miß fei es viet , was einzelne Familien geben würden , wo » dt« knz
draußen aber gebe», da, übersteig « doch alle », Le»» fie geben sich
selbst. Was wie zu geben vermögen , das müffe wirklich ein 'Opfer
fein , wenn es ei» veteliiieüdes Gefühl in 'uns erwtcken soll«. . Rur
das Gesten Hai Selisssest . du» feister feistst' nicht schont , dllü Opfer
auferlegt , an Vermögen , an Bequemliichkeit . Sine Gäbe Pi letzt
tuto nicht, wen » sie nur ein Test zu vielen Uedersiuffe » ist. Bor
«steck » ühte » wir unsere Inngmonne » draußen , unsere Brüder
»nd llGter init Liebe umgeben , wir inüffen um sie beten Tag für
Tag , und wenn wir fo täglich ' Ulli ihnen und »nfereck Herrgott zu-
fominen find , danii kunnen  wir gar Nicht schlecht werden und
dann gereicht dies unfer Geben UN» auch zum Segen . Wie
Pfarrer Gerber ! am Schluß des Gottesdieiisico verkündete , wird et
tun Höchsten Sonntag »> der Turnhalle 'des I .iraöereins von der
Arbeit , die draußen gelessket wird , erzählen . — Da » Wttter war
schön, nnchkem sich ds» Wolken In den vorhergehenden Tagen ge-
»ügend entleert hatten und sie am Freitag sogar Kiesel hatten
herunterprafsel » lassen , Dee Beelehr war infolgedessen lebhäst,
ebenso aqch In Schieestein , das durch die 'Verwandten der dort
nenrrhing » iiraeöden Einquartierung fkhr besticht war . Vielleicht
söhnt die Schlersteiner dee gute Besuch etwa » mit den Unbequem-
lichltsten der Eniquaelierung , über die sie sich gar nicht trösten
töm en, wieder aus . Lieber Einquartteruug als Feinde.

" Dr . Fett « , Leutnant beim RlI .>Feld -Arl .<Regi . Nr . Hst.
(festt in der ss. Ersastvickterle ' Feld -Art .-Regt . Nr . 27) hat sta»'
Eiserne Kreuz  erhälien.

" Ossizierrasvfrant «ührinaer  im Ins .-Regt . 88 zum Le>,t<
nant d. R . Mit Patent vom 22 . März >915 besärstert.

' Ein Zeichen wie alle » unter dem Zeichen de» Kriege » ange<
sehen wird , war gestern ei» tieine » Gespräch vor der ..Rasiau-
Keone " . Dort tagen inehrere der allbekannten Siiuerstotfiafchph,
Einer etwa 40fiihrlg »n Dame schiene» ' sie ader . doch noch sremf
sein » ick sragmbeii BIicke» sah pe -ihren Aeälktler an "
Sauerstossbehälter ". beeilte sich der zu uerstchenr.
ich gtaukte , das wärest so Dinger für Kononen !''

„Da»
Und sie: „!



«eftern afccnb 4ic (t ber (S u ana e ( iJd ) c JB ü n n e r ■ unb
3u np l i n g » o etc ih )<Mni b!e«jäbrigtn « onf i t man bcn
nbcnb  ab . Die Rehr fmlb , burch 2>on « rieg bcbtngt , in ein
sacherem Nahmen ui» in früheren Jahren stall . Sehe zohsteich
Hanen sich hie Reukocksltlltlkrte » eingesunden . Brsvnder « gestetrn
b«r Jugenb hie Aorsüh - mima de, Lpwmler . und Pftlserkorp ».
Dach wurde » auch die übrig « , rmi| iiaujd )en und dettamittorischEa
üorsnhrtmgen sehr bankbar ausgenommrt, . Pfarrer Stahl und
»libier richteten Worte hersticher Mahnmi , an bie Jugend und
forderten fle aus zum Eintritt in den Verein . Die Bereinsarbelt Ist
.»und den Krieg ftari tn MlliesdEllsqaft ^ zogr,, . da viele ältere
ätipe Mitpiieber im gelbe lieben . Doch kann im SlUpenr ' ien bie

Vereinsarbeit In brr fliBen ruhigen Weise weitcrpejührt w den.
„„ „ ' L ' n Einbruch  wurde am Samstag abend oerSbt in die
Vista Siepsriebstrahe 4 und am Abend daraus in die Nachbaroilla

* • # « * **«  durch Zertrümmern der Fensterscheiben
« die Küche beim , den Hei,raum cinpejtiepen unb hatte bann nach

Geldgesckcht . La » fand er Oder nicht und insolpedefien nahm er
Standuhren , « leibungestücke , Rippsachen usw . mit . Der Täter
konnte ermtttett werden und zwar durch zwe « «» Ine Junge « , die
au,pusten säst«« , . Den „ neu hielr man fest und nachdem er den
Tater angegeben batte , durchsuchte man dessen Wohnung und fand
ÜS 12$.$*1r’ tas 0M' rechtmähipe Weise ertvordrn war.
Ein Schinken wurde entdeckt und ebenso ein Lager van ganz neue»
Emaistqachen . sowie «tn Fahrrad . E » handelt sich um einen
Schreines aua « odddch, der ln Wiesbaden an dek Eisenbahn be
schaftigt ist. .

Berschiebene Ausschreitungen  in her gestrigen Rächt
.leinten , doh her Ernst der Zelt vielen doch noch gor nicht zu B «.
wusttslin oekommen ist, E » schien übeeu « ZstndM tu der Stift
zu siegen, der slch ast noch schlluimer entladen hätte , weim die Po,
Uzet nicht Me meisten Reibereien im Keime erstickt haben würde,
isa verübten gegen 11 Uhr in brr unteren chtalhaiiSstratze 8 ang «.
lrunketik Wiesbadener » urschen Lärni , singen untereinander HSn-
d- > «n und suchten Streit mit UnbetrMgten . Dir Pollser nahm
nllebzur  Wache , steckte die Namen fest und behielt 2 über Nacht
in Schutzhast , bn sie so ange «ranken waren , buh sie sansl gleich wie-

SW 6 J “ iiiirm gegeben hätten . Um 12 Uhr wollte in einer
WIrtsthast des mittleren Siablieiis ein Soldat einkehrrn , doch
konnte er wegen Eintritts bet Palizesttunbe kein Vier mehr vrr
absoch« erhallen . Au , Wut batiiber zeririinimette er Fenster-
scheiben und eine Türfüllung . Er ging zwar burch , konme aber
bemioch ermittelt werben . Zu gleicher Zeit entstand auch kn Mo,
doch eine Schlägerei . Alle Sache » sind gerichtlich zur Anzeige gevrruyt worden.

_ * ^ 9 iähriaeo Jubiläum der Taunusbah»
Morgen vor 75 Jahren rollte der erste Ctsdiibahnzug der Taunus-
bohl , Franksart —Wiesbaden an unserer alten Bahnstation „Kurve"

Z « hde« die erste Eisenbichn von Nstrnbrra imch
gesetztworbe » war , Uetz eine AtNeiigesellschast

bald auch den elmnal kckwdlf ^nen Plan zum Lau tfc XäuftuiBdm
d" rch denselben Ingenieur aussühren , ber auch die Bahn Rürn
^ ^I7^ .ur,ch " ? ° u> hatte : Paul Denis au , München . Die Gru .w
envetbskosttn betnigni 1 « tllth » Wart und der ganze « au er.

dl- Summe oon 0 480 üuo Mark . Bie Srästnung des « er-
kchrs lr,o,gte streckenweise . Zuerst ging der Verkehr nur von
ÄiÄ !" " h J 4 ?* ? <**• Sepl . 1839), bann bis Halttrehetm , ,,-st»

'b . April 1811, konnte man sahrplanmählg gon grans.
iurt nach Wiesbaden und -zurück,ahrr » und zwar so rasch, buh da,
stubliki .m. da » massenhal « herzustromie . da » neue Wunder an » ,.
«n1 '- ^ d,Kid,™rlS u?,t *9® r- Die Warnen der ersten Lokambtioen

^iii >. „ unb - VfeiI ,i„ b so re« bezeichnend sür die Schnestsgkei,
de« neuen Fahrzeuges . D,e Teilstrecke Kurve —Biebrich . die unsere
Z,' uch . ruii drr TäuNusbaon m Verbindung brachte , wurde einige
Monate später erässne «, allerdings nur mit Pserdebetrieb . Dieser
bautrte di , z„m 1. Mät 18?r , an weiche». Tage bie ganze Taunu,.
bahn an den preubiichen ' Siadi überging . Die Heine Lolomotwe,
., .elil Unh. ^ K̂ 5? e 4,r a " r ” nach dem Rheinbohllhos „ nd
zurück brforherte , wurde vom Volke scherzweise „Gickttche" g-,
iianvi , wegenseiue , elgenariigen . dem Schrei eine , jungen Hahll «.
ahm 'nken Pslsse ». Der Birbttcher Rheinbahnhns stand noch vor

n in , ber  Nähe ter Oiahierflr « . Am 1. Oktober 1907
Äb „L ®ft, #,w1.Mr  di - neuen üBieebpbei .er

^ « iebrichq « emarknntz In allen Richtungen
durchsch,,eiben und wie nutz« i- enigbr al - 8 « ahnhd -e auf « iedricheb
D-r -nin ausweisen tonnen , ,,, der Fortfall de, günstig in brr Nähe
s ™ iü4» " flelepenen Rheliibohnhosg doch von recht einschneibeii-
bee Vedeuttinp gewesen . Der damoiigb EtsenbähMiInstch ? Budde
H ’f eia « auf Dem Präsenlierieller einen Ersah für ten
rtJfi" 4'' je"gbf. Ufr neben bem „lllambrinu, " erstehen sollte . Welche
Hauptgründe habet mitaespielt haben , bas, diese» varteckhaste Pro-

der Hand geschlagen wurde , wolle » wir hier nicht mehr
" °dnch vrrzichteli ans diesen Ersasthahnhvs , mit der

S>*‘* di-st -n immer weniger Schnell - und EiUuge aus imle . rn
Bah , hbsen Biebrich -Weft und Biebrich -Ost, da , elektrische Slrasten.
'" duch-n noch Biedrich -Ost bleibt nach wie vor ein Schmerzen,.

ÄriL . h V1b 9Ut’ cmcl " wirklichen Fortschritt , n unseren
mm ! Ä " " " ' man iroi , der S Biebricher Bahnhäse
ckî ett kaön' Ä !!!' ,7 ^ J3e,,n . .m.0rt fid ) Dpo obigen Jubilöum » er-
innert , kann man leider an dieser To,fache nicht rarbrkgehen.

NU , dem Rhein MS.
Noch einer Mltteilniig der Brrwaitung der Dampsschisfahrtsgesell-
8cherbeüe ?» » ,^ü " e, ' und Niederrhrin haben die vorwiegend der
Dü «WÄ M̂ „ L ' ?." ' b" ' . Dompsrr der veebunbenen Köln.
Dllsstldo rser SestlljHosten nach Uederwindun « der in den ersten
teckê ^ bl. u .! ! nÄ a ff 1 ausgettetenm grasten -schwierig,
bom Irnl r" im »n Mannheim un^ Mviter.
bam irast der no .ii d,stehenden mancherlei » ehlnvernngen mit der
ll .m .l ' N .«-«ebenen Berhöltniftes , irgendwie ^ gl erreichenden Re.
L^ äh » « »«»««stihrt . Die Ä -sellschasien hasten , ste in gleiche,
»nb7 >. »u tonnen Die in biefen Fahrten - erkeh.

^ Eneb bekanntlich auch dem Personenverkehr und
NN Lord . Dorüder hinaus werden, troll der

ckche' « A ^ nr .mÄ ^ ' 'm ' , - i- Mannlchostsmangel . militärbehärh.
iiche Veschrltnkungen , Verbot br » gabren , nach (Eintritt der Dun.
iA - ii usw.. die verdunbenen Köcki-DüMiorfet Schlstährisgesell.

Mol bienoch  erfoimr-
' Anzahl Schiffe tn den Dienst zu stellen » um von diesem Äeit»
puntt an an Stelle ihre , grasten Sommeesahrplands . der in die,

werde'n ' kWn . etnin den b,.
tttu D- rhültMen und dem Reisehedüesnl » während der

.nrlegszeit entsprechend beschränkten Lommersahrplan sür

»nb Mainz  in Kraft zn sehen, t'„ bem *̂'a \uh b!t' 'Su »fi!bruna
einer Schnellstchet « Sln -Mäln , unb umgekehrt für den durch"
®Ä nräTÄ .Ä 0rB',,l,,n* ”®‘ V w 'Ud

* ,®i' iLnj,der  KrlegsgesiMgenentager des , 8. Armee-
korps t-cabstchttgt Krieg,grsangene zur Auohiise bei den Arbeiten
der Ucnbralrle unb ber Industrie zur Verfügung zu stelle» , und um
de» Bezug von « esangem -n zu erleichtern ..Arbeitslager " » aip ».
bezirk zu errichte », aus bereu ber Bedarf der Umgegend befrlebint
«erben kann . Da » . Arbeitslager " wirb mit 30—S«S Sesangrnen,
bie flcjunb , arbeitswillig und gutmütig sind, belegt . Zue Unt - r-
tunst für die Krieg,,esangenen müssen Turnhallen , fflemelnfc.
Wufer , leerstehende Fabriken unb bergt , zue Verfügung gestellt
werden . Die Berpstegung ist derart gedacht , bah mehrere Krtegs-
gesangene -Käche nt,gegeben werbrn , und das, da » '.llohmaieriol für
die Virpslegun « ' ,» allgemeinen ans der Rahe b. » „Arbellsiagers"
bezogen wirb.

' Elktiro,Biograph.  Einen gimtckchrn « riss machte
tue neue DireUion mit der Vorführung de» « akltgt » » unsisilms:
Die beiden SergeaMe » von Part .W, »dre . Frei von jeder Essekt-
hascherei, ist diese» Bild tatsüchtich künstlerisch vollendri , sowohl in
d-n prächtigen Landschasisszene » als aud , in bem Znsammenspiel
ber Mitwirte,Iden . Wie wie hiieen , Hai sich die Direk ' ion enl-

!>or° !!fü()ren U|e ab,nb ^i !>NiaI« diese» Bild zu ermästigtem Preise

Wiesbaden. »I . April . Neu cinftubiert : Der veil,
chenfresser.  custspte , in 1 AM«n van ®. v. Moser . - Da,

alte lgstspiel In einem siebenrwütdla .harmlosen övschmit hacke ei»
au «verlla »fte» Ischl. . M . . Ustblächt de, .,veilcha, ^ iss. r. " wftb
°u4 »Usch hell ganz nchllchMp vernütt dz, vilö ' , ulltersirlchell.

.unser aller »oo in dieser Seit . NämknNiq bet drifte ftlt aiifb«
Likabell «, weseläst « injäl |tij , Ir saurem HebnilenbriB »ineier
Ziert weiden , erregte stllemisäie lachsalv,,,.

' Herr Alben Ihle (oäm Slabttheater za « Ibers,,b , gab den
»llsarenleulnant vllstor von yernbt . « ,«gante , sthtande Ztgur,
schnetbig«. Au,sehen , llsrnästitneublau , AMiü unttrstlltzte » den ge.
wansien Schauspieler , der sich allerdings noch an die llederakusitd
de« «sanse» gewöhnen mnst, in dem man nicht zu «lei Eon ' geben
bars . Man merllte , bast Herr Ihle dürzttch noch den Melchthol , den
Mar nsw. iisit den Pathos » asftscher Iselben gespielt hat . lieben »,
wüibig,verbindlicher Saionion und Illever -liellmund 'sche» „vallge.
Pllster " ma , er sich >>»> n „« »och zulegen . Vee veisall war ehelich
und wohlwollend . 1
. . wur Stäulein S a Ideen  ul , « rau - an witbenheiml
die beste Hälft aber bol wlebbr Herr Var lall , bet galls In seinem
Element als llur,sichtiger und schüchterner » eserenbar unb « injähriger
n>" - Herr hager,  spiest alt « Militär , besonder » gilt und sah
militärisch ol» tvbersl von liembnch au, : Zeäulein « rler Haft« ai»
sein, « ach,Er valwä » chäbsch« Momente , jnm cüber - Lrei.
aalb  war angechttstn in bet RoUt bet Än *e Bernät . Elegant
nnd datnelfln ftiMt ^ 5 >äüftsn Porst die Intel,IMe Zeit» »Sb

tarm -rim-
Êatte «Inen sehr glikfcliÄjeft ttdend als Vtltr  und »«täte

soldatischen Pli . „. | f

IJn - A»s Dotmersmg abend - hntte Bürtztemetstre
Schmidt die « emetnbeveetretung nochmal » zu einer kurzen Sillung
empelnben , in ber er bas Ergebni , seiner mit dm hiesig« , Saal,
beststern behus » Auinahme bei Emqumlierung in Mallenquarlieeen
gepft , genen Beehaidiungen bekannt gab . Der üiorfihtnbr teilte,
narb der „Schierst . 31g ." , mit , bah die Verhandlungen a » den zu
hoben Anstirüchen dee Wirte gescheiler, seien , da die Annahme
dieser Ansprüche stir die « emelnbr unerschwingliche Lasten zur
Folge gehodl hätten . Die Elnwirlung zur Erhebung der hohen
Forderung sei von den Besitzern lieilierer Säle »»»gegangen , die
9roste Massenbeiegung niche heib« , wollen , und die daraus hassen
dost ihnen die von ihnen auszunehmende Zahl aus den Bürgte
auvrckere » zu eine », nach viel höhere » Preise überwies « , werden.
Der Besitzer eine » . ,rosten Saale , habe sich nachträglich bereit er-
flärf . bar » nflebot ber « emeindeverwaltung anzunchmeü . muhte
aber da eine <eckwttst UM« nrtngluig ll, Majsenqnattirr nie»! an-
gängig sei, unberucksichiigt bleiben . Er bedauere lebhaft , bast er
durch Einführung ber « ürflerquartiere bet Eiiiwohbrrschäs - die
schweren Laste » nun doch auszuerieaen gezwungen sei. Er stellte
nach , „ ,em Peschhtst de» 0emetn «« * t» deck Antrag ans Erhöhung
be» Berpslcgungnsatzes aus 1.50 Mark für Rann und Tag , der ein.
stimmig genehmigt wurde Sabau » gab der Barst, >enbe Kenntnis
von dem Antwortschreiben der MMtarbehvrbe aus den von ihm
an da » fflounernement «erichiele » Antrag aus Uedernahme drr Be.
kostigung der Monnschaslen in Magazinverpsiegung . Die Militär,
beharhe nimmt diesem Amrag gegenüber einen ablehnenden Slanb-
mnlt ein und legt der Gemeinde nahe , bast es im Jnleeesse der

Mannschgsten sowie auch der Einwvhnee liege, bast die Beepsiegung
durch die Luoniergrder beibehalten werbe . Der Vorsitzende er"
klärte hierzu , hast , wenn auch der gute Wille hierzu vorhanden sei,
dieser an bem Mangel an RahnungsmiNeln von selbst seine Ären-
-n ftude . wovon sich dao bierherlommenbe Kommando sehr bald
eibft überzeugen werde . Er trat deshalb bosue «in, daß an dem
Introg sestgeholten werbe , wo » einstimmig öenehmig ! wurde !' Der

«orsivende ermahnte bann noch, bast die Ragazinv . rpftegung zu-
Nächst darin beftrhe, bast die Leute ihre Rationen uom Mllckär zu

uir|r in «yrrn uiiariteren leioil zuzuvereuen
babtn , wozu ihn« , nom vuartiergeber Kochgelegenheitju geben
l.ün. i tt| . ib*3re ^ tKgstzftr unentgeltlich zur Verfügung zu
1-ll-n se . Er g oube, bast diese» « erfahren edensall, Haid
aflet ei UnziUragiichteiienfuhren und die Mckitürveewaltun, oer.
?, NL '«L^ b's. 11$ . h «r. wie die, anderwüet, geschieht, da» Essen
In Fllkwchen heewstelle». Zum Schlüst wurde aus eine Anregung
! ^ ehahung de» Aersislegungssagesin Auesicht^ stellt,
wenn die Ouattlertierpssegung wider Erwart « , bemwck, durchge-
sttyrk werden mutztr.

viebeiftiergen . Roch hierher gelangten Rachrichien ist auch
unser S. Lehrer ü ung , ber erst oor einigen Wochen feilt« Stell « oer.
liest, auf dem Felde der Ehre ge,allen . Der Berstordene ist der
Rachfeiger tes hieftgen Lehrer , Doringer , brr schon im Herbste des

A -'k-n- n Jahres in Frantreick , br » „ elbrntob fürs Vaterland
höchst .^ Der frühere Bezirkskammanbeur Oderstleutnani vrn

5 ° >" w '>ndn,r des Landwehr -Jnsanterirrrgiment,
Nr . 21 , bat da » Eiserne Kreuz erster Klasse erhalte ».

Zranksntt . Der seitherige Il .Zng 908 Frankfurt a . M —veip.
zl« . ab Scnnlfurt 11.44 nbcnb », Leipzig an 6.10, wird bis au!
mtüciM niebt mcjr befärtert . Statt dessen werden direkte Wagen

E ' ttmer I .Zug 201 ab Franksvn >Q,
abend » mitgesuhrt , die bann aus der sachstschen Strecke at » b-svn.
orrrr Lug lausen.

Cinibutg scahiis Das hiesige Kriegsgesangenen Lager,
dos zurzeit 1000,1 Krteg »,e,angene zühst, wirb eine ilftegrüstetuü«
erfahre „ Die Zahl der Baracke » wird vermehrt . Die Baracken
werden als zerlegbare hergesteiit , um sie. wenn „ ölig , mit Leichttg.
teil a » einen anderen Ort zu transportieren und dort mühttsc auf,zunchten.

allerlei aus der Umgegend.
fiaflei . Da , vierunbbreistigjährige Fräulein Pusch van hier

geeie , vor einigen Wochen beim Auesteigen au , dee '."irastenhahn
Mit einem « ein unter oen Anhängewagen . Den dabei erlii .enen
schweren BeeletzlMgen erlüg gestern die Unglück,tche Im städtischen«ranktitheu ».

, Main, . Ein hesuger Gewitieeiturm mit Hagelschlag »ln«
am Samstag nachmtltag zw,,ä,en 5 nnd 6 Uhr über der Stabt
^w "? . " !,'b?u 7.' !!" °" U'" «-bu „» nieder . Die Hagelkörner sieten
>° d ät . dast Ile s eltenwelse dem trocken gelegen « , Gelände ein echt

Schnden wurde indes nirgends
° " «xri .ht . . . du die Obsiüuume ihre schwellende» Knospe » » och nicht
ft- ättnet haben Da » t -agelweiler war mehrfach von schwere,,
eiektrischrn Enckadungen begleiiet.
. . ^ Lk^ksftin . Dac hiesige KriegSlazarelt wurde wegen
manchrrlei Unftimnttgle .lcn durch das bleueralkommando des 18.
Armeekorps l'ufgelöft . Das Lazarett war in dem von .s)erm von
! „ uneigcrmut,lflsttr 'We,se zur Perfügung gestellten Schlosse
5M - r ihm und m jeder Umsicht vorzüglich ausgestattcr worden,hatte stets dis zu 50 Verwundete.

fff üfailtfIf lax-.
vcnrniqicf;

3etliingecin,leUunjen . Im Dcuilchen Reich hatte » bis End«
Januar 852 Blätter ihr Erscheinen eingestellt . Da, » komml ei»
9-oster Teil der » olonialpresse . die 6 Zeiimige » in Dentsch -Oft.
asrita . 5 i» Deulsch-Südwestasrika . 2 in Kamerun , je I in Togo,

eu -Guinea , Samoa , 6 in Kiautjchan und Chinn , sowie eine An.
znh ! weiterer Blätter In nunmehr feindlichen Gebiete », wie Ae«« -
en . Marolto . Rustlanb usw . umsastte . Bon den einqegangeN « ,
deutschen Blättern komm » «in erheblicher Teil ans die Kren .i» ' .diele.

Ifu «riegsNederbuch sür da» deutsch, Herr. Im Aufträge be,
ireustische» K»iiu »:nin,sieriums >il burch die Kammission sür da»

kaiserliche Bailtliebrrouch ein „Kriegeiieberbuch für bas deutsch«
Heee >9 4 15 zusammengestellt warb, », van dem durch da»
«ri -gemtn fterium der «,»« bOUilOO Exemplare an die Truppen m
Ol* “ !' 6 ® '! » »erfanbl luoiben sind. Da » kleine handliche t » sichen
enthält 52 der beliebtesten und verbeeitelsten Soldatenliebee . die
an» dem reichen Schatze tmserer Boikeaeiüngesorgsam ansgl .otslllt
und mit drn duenen genau verglichen sind.

SIrahmkhl ai » Futter sür wiebrriüuer . Die von amtlicher
SeNE varstenvmmene Priftmiä de« Frtebetilhaillh « ,' BÜftchken»
zn« Herstellung von Strohmehl ist inzwischen zuck « Ischsich
»' erhell . Sie Hai zu dem Ergebnis geftlhrt , hast btt A»
oosi Eitvhmehl als Ersatzstbfs für die « rolbefeilulid M ' MNmm
anjnjeiien ist. well da , « eh« chemische Stosse enchsllst W m'
mellschslchen « rsundheis abträglich sind . Wohl adet kaiin M Ittth"
bem Bersähr « ! berge, feilte Slrohmehl mit lehr gutem Nützen zur
LUllteivn « oon Wietfertguctn Verwendung finden , da hier -schämt
«ende Einflüsse nicht m Frage tommrn . dagegen aber di« lm Siroh
enthäittn « , Nährwerte durch die Art be» Mahlen , »oll zür « « hing
gebracht werbe » .

Köllftns . Bei Beginn der Mboilmachnng ging durch - silst ' älle
Zciiunaen eine vom Wolfftcheu Teiegraphen -Vurtan oerbeotttte'
Rachricht , die den viusiwiri Ricalai >„ KocheM in Verdinhülljö mit
dem brkännten Kaiser Wilyrim Tunnri bei Kochem beächt ».' Mtäiai
erhob ii. a . Klage wegen Beicibigultg gegen bell « hestEbakteur b»r
..Koiiesizar Zeiiimg " Dr . MeheMann . Do» Schsfsengeeichi « r.
urteilte diesen zu >0 Atari GeNisteaje . Die Siraskanimee sprach
ihn späivr frei . Gegen diese» Urieck legte 'Jiicoltti Rebistock ein.
B .c,t nurbe vom vbrrlundrsgericht Käm verwörsen . Damit ist
der Fall kr.bgüllig erledigt.

ftbi (M \ . Du» Krieasgertan ber Festung - Kobiellz -Ehitinlbrei «.
fliin orrutteilte den Kmismonn Bernhard Mainzer ooll hiaE w«g»lliril rflft-n Unnhaannrrniu . .. «2.1 eM_r ' -

und am, Gltchlllllsücht schl-chte Fustbettelbung sttr Trupp « , Ittftr»
banbcle zum Rachteck ber Krieg »,nach , unb mache sich daller bes -
Lonberverrri , schuldig. Wegen oeriiichter Bestechung wirb sich-
Mainzer noch vor dem vssentttchen Gerichte zu verantworten haben ./

. . er . E .ne eigenattü ê Pusklärung hat in

MÄL °ea " ges:mW ' ' "De? ' L7 ^ .öN
die I8jährige Margoreie Earpen au » der Wohmmg ihrrr Ellern
spnrloo rerichwunde » fei. In dies« . Tagen eeschlen nun vormtftngsl
emo Zimmeroermielerin bei der Polizei und «ebar sieh «inen « >>
amten , der in ihrer Wohllicki, einen « ossee öffnen sollte . In dem
süt) hbchstwahrscheiiiiich ein menschliche» Wesen befinde . Der
Koffer n urbc gewnilsom qeässne « unb man fand in ihm die seit
mehreren Tagen «etuchie Margarete Earsien . Da » Mädchen lebte
n -$ - wur oüer völlig erhlzöpst Uild konnte erst „och rinlaeti Null,
d-n Auskiäruckg über die sonderbare « Eschlchiegebe». Mttkgärtkb
hatte « ne Liedia -ast mit einem Kellner , der bei der Zimmeroer-
inictecin wohntt Die Zullttgiiitg -ivar so grob , hast sie dos elieriiche

° - rii -tz unb mit ihre », (beliebten zujommenwshnle . In ben
erften Tag « , machte Margarete »ack, Spajtergäiigez als daün .aber
" b" (t - " un9 in lesen war . bast s,e o. eschnwnben sei. « aal « sie

sich nicht mehr ans die Slratze . Sie hieti sich tagssibtt ill beä^Woh-
»uiig ihres Geliebte » veeboege », imb . sabalb sich dem Zimicket^
manb naher,e . oerschwand sie im Kteideescheank ober im « vsser . »er
ihr « »̂ Geliebten gehörte . An senem Morgen hatte sie » uw schch,
vier Stunden in dem .yvizkostee zugebrachi unv oon imieu versucht,
vurch kleine »n die Wand gebohrte Löcher dem Lasser . etwa ».'sr1Üae
Lust znzusuhren . Hierbei war « , von dem Kosser einig » Späne
obgesalln, . durch die die Zimmervermieterin aas den sanhchhuren
Inhal , ousmertsam wurde . Nachdem sich da , Mädchen erh . lt Hane,
wurde er von der Polizei wieder ihren Ellern zuLÜüd 'rt . Da der
Verdacht besteht , hast der Kellner da » Mädchen « vWtrt 'hat , «purde
er oeryaftet.

* ? äpV lL . <ck, Maler und P — wirb den Lchrn , von
ü ! Als btfanbm • (ÜMt -imntt
f. rt ll !T n  Ä Pafirllbiid oon der Hand de.^ npri"
>' ndarf ' -Uend einen Mann semer Wachkompagni «. « »serveinsa » .
lerie -Regiment Rr . 98, und daneben einen ver «. der so lautet:

Wir stehen still aus Posten
Ick Arme das Gewehr.
Im West « , und im Osten
Biel Feinde und oiel (fbr ' l ’

, ®btt S *lbieilung der 5. Armee wird uns oon « tum Freund.
nnfere » « latte » in liebenswürdiger Weise zur Verfügung geftEI» .'
®*1!' ’V'- IM >> Zugleich Bismarcknummer . In einte siottett
i- teichzeichnung ist der Alirnchskanzler wiedergegeben und er hilft-

orrnehmer Aprcks„>erz — bereit » biefc Bismoreknummer
felbft in ber Hand . Auch ein Bismorckgrdichi enlhäli die Nummer,
das wir unseren Lese« , „ ich, ooremhatten möchttn:

Bismarck ! Grötziee du i» Viaihaii.
Blickst du heruv aus da » Wettenall.
Siehst du der « älter blutigen Streit?
Ziehst du cad ) Deulichiand « Einigkeit.
Pie du geschmiedet mit Harter Hand,
Sie du uns lichtst als tastbarstes Pfand?
siehe , nur hatte » es heilig und wert.
Bein unsren Eü )iib und blank unsre Schwert.
Bisniarck . „ ich, schläfst du . mit ehernem Tritt
Wandeist bnrck, siegreiche Schlack,len du mit
Du , st> weist imb trastvoll wie keiner.
Du , des beuischen Polte » möchligee Einer,
niemals Vergessener , ewig bewmibees.
Jauchzend geützt dich da » bentsche Iahrhimberi!

Der Kamps gegen die Ar « nbworiee.
De , Reichstag,abgeardneie Goihem tennzetchnei in der „Ltist.

rate -, Kvrrespolidcnz " einen geivisien Ueberetser der Bureaukeäft »,
wie er sich auch bei der Regeln,ig der « ra,frage bemerkbar gElltticht
labe . Dai -ei liMi .nl er auch ans die erstrebte Ausrottung der
FremdwvNer sm dssentsichen Leben zu sprech« , und bemerk«darüber:

gewinn , die Broarimmdnngssuch , einen kamt-
st. en Anstrich , s» des dem Feidzng gegen die gremdwltrter lliis
Firmensch Ideen »zähen den » die Behörden wirklich nättg . stch lir
dieker rliisten Zeit um sulche Kieinigketten zu bekümmern ? Ist r»
denn in einer Stadt „nt inlernationolem Verkrhr . wie e, » « All
bi» zum Kriege war und nach ihm wieder sein wirb , ein so atvm
"" glück, wem , nn , einigen Lobenschilber » ein paar engtiiche oaist
ronzosische Antunbigungen siehe», , bie von Rorb . und Sudänftut.

tanern . von eponiern . Jlaiienern . Türken . Rorwegern . Schweden
vielleicht eher uerstonden werde » a !» deutsche .- Ist der deutsche
stilliolism », ein so kümmrrckchrs Pstänzchen . datz er vor ein paor

Frembirorter » an Ladensttnldern geschllu, werben mutz ? Wenn
ma » nUe Ule, die sich entrüsten , wem , ciiftr gelegentlich Adieu sagt
Idee Kaiser hat es auch den köimscheu Reseeviste » gegenüber gtMnl!
out äierz imb -gieren prüscn wollie . wie o» mit Ihrer Opferwillig,
tett für Roids Kreuz . 'Jlntionalcn Fronendienst usw. bestell » /5,'
gar niandier würbe « . wogen - :b zu leicht befunden werben . Dl«

f-U IM' 1 !"$ groll , ai» datz die Behörden ohne Not per?
ordnen , verbleien , dxseht« , soillen . wo es sich um rem private
nnere Angelegenheilen handeii . Man rüi,mt mit Recht (in , Deut.
T ' n da » Talent der Orgamiolio » „ ach. U b unsere Beamtem
chast hat auf diesem « ebiei gewitz 'Autzerorbeniliches geleiftett ad«
ellran -nse Übersicht sie. datz e» hier daraus antommt , bie «ratzen

! ,c" V' l' !3c1-,, ln 1,l)' c Ilch dann da » Kleine oon seihst einordnet.
Dann naitz bte öffentliche Sritit einfehen , an deren Stacheln — mit
Bismarck zu reden — sie sich zurechifindel ."

nnstrer Meltzmiz , soü man bei dem an sich berechtig.

vpllti » Mleftft.
»eine Seife mehr in i >.Zü « n. Durch den Mang

'Md >̂ - tt -n haben sich die Eisenvahnllirekiioiim veranlag , ,
flÄtt ' t “e?" b - isrnsttickch« , hi den Waschräum«

_ 3 « Port bei fläln i,t eine 72 Jahre alte Witwe , bie M I
twüter zu Bestich weilte , daintech . bah sst Petrokeum >n bin i
goh . verbrannt.



KISaNmStttf . ®utüj beit «m J)onnn »Iag herrschend«»
SUirmDin» (rat in Lohr am Wain da» mit 8000 Zentnern Bretter
beladen« grotze»ll«rn» « hist de» Johann Franz »on Lohr mit dein
Vorderteil und Um« (Ich quer vor zwei Brücken " "

ttenschUopW
sowie di» Fr

kehr der Retteas
Maimsthost '

k«. ^

zwei Brückenpsteiler. Der Ver¬
ist« ist dadurch varläusi» gesperrt. Di«

-rau de» Besitzer» konnten gerettet werden.
_ JJulfea). Sin seltsame« Wiedersehen Im Fein-

deelande hatte »in hiesiger langer » ausrnonn, der zurzeit in Butz,
land unter den Fahnen steht. Sr wurde pldtzlich von einer Frau
erkennt und angesprochen, die hier al» Saisonardeiterin tätig war
und Im eiterlichen Selchäst de» Soldaten Einkäus» gemacht hott«.

Vuiodurg. Sin Schwindler in Houptmannounisorm, der ftvi,
da» Eisern» Kreuz trug, trieb hier sein Unwesen, Er erregt» >»-
doch schlietzlich Beidacht und wurde verhaltet.

Berlin . In einem Hanl» in der Bndreaostratz» wurden in.
solge einer Saoverglstung di» Mutter und Richte de» Zigarren.
Händler» (kroschnik rot ausaesunden. Die Frauen soüen den Sa »,
hohn versehentlichausgelassenhaben.

2m « Ichwaid dB Zranksurl svders «richvtz der Landsturm-
mann Fritsch» den verheirateten Feldwebel welsch au» Bach« wegen
einer zu erwartenden Anzeig» und tötet» sich seihst.

Imcheverbet in Pari ». Der Polizeipräsekt von Pari , hat da»
Tangotanzen untersagt und süns Tanzlehrer, di« Tango unterrich¬
ten, au»w«is«n lassen.

JnAegypten  herrscht »in« üeulchreckenplägr, di» trotz oder
Vorkehrungen zunimml. Die Baumwollernte ist In Sesahr , ver.
nahtet zu werden. Au» Syrien kommt di» Rachricht. Hatz di» Heu¬
schrecken di« Felder zwischen Jerusalem und El Arisch zerstörten
und datz di» Romaden der Halbinsel Sinai nach Aegypten fluchten.

sH  Theater -Spielplan . n

»uUIchki IHioier in
vmtzssraUIchungohne ltzewöhr einer «ventl. Abänderung de»

Vorstellung.
Montag , 12. April, Abon V, » ater Lampe. Ans. 7 Uhr.

Ende etwa VI- Ubr
Dienstag. 13. April, Abon. D, Hollmann» Erzählungen. Ansang

7 Uhr.
Besshraz-Thealer ln Mioododo».

•KoUag, 12. April, 7.30 Uhr. 2. <l»tzt»r) Marcell Salzer -Abend.
Dienstag, 13. April, 7 Uhr, Al» ich noch im Flügelkleid» . . . .

OefieMcher WellrrdienN.

d« 7, ' ifitf VtlüfASii  M,' ,Ut Me a,tt  —
wolkig, zeitweise Niederschläge, etwa» wärmer , westliche

wind ».

-lH Geschäftlicher ReUamneil n

SdnüihBiih
fWWtll<■ UnN (MW uwm INM mgonain»cn«i aihmni
midm Umämi  mUw  Tötet — AÜm 4km eru «| t dte itkl«

SteckenpfeidSeife
(4to d »,4 Stttfcl
Cm»m •
{4k** • • «• _ 3-
\  StCckM Pl| . Fm*rote mi  M-aa.

tn  Bffw 4 Cw Rnkkni,
akiMitl

4t CtNB wv»a»"

Anzeigen -Teil
IWWHHIIII1|

. •” ’*

rtädttscher c»den»m>«rlverkaus.
Morgen Dienstag, den 13. April d». Js . nachmittag» von 3

Uhr ab kommen in unserer v «rkaus»stelle Armenruhstrah» 2
Erbsen, Linien, Bei» und verschiedenartigeKontern,n in I, 2 und
2%  Psund Büchsen zum » erkaus. Auch können dort gut gepökelt,
vorder - und Hinterschinken zum Selbsträuchern zu einem verhält

Illigen Brei, abgegeben werden.
. ~ ‘ " gen aus di« vorbezeich

nismöhig billigen Brei» abgegeben werden.
viesenigen, die schttftlicheBestellung«,

nrten und aus ander» waren machen wollen, werden gebeten, sich
diese und ihr« Preise an vrt und Stelle anzusehen.

Biebrich, den 13. April 1915.
Der Magistrat . Sogt.

Aus Beschlutz de» Bundesrat » sind«! im DeutschenReich» am
13. März und 13. April 1013 wiederum eine allgemeine Zwtschen-
zählung der Schwein» statt.

Bei der Aussührung dieser sür da» Vaterland wichtigen Er¬
hebung wird aus die «»Igegenkon-ntende Mitwirkung der selbstän¬
digen Lrloeinwohner bei der Au. -eilung, Auosüllung und wieder-
einsonm.lung der Zählpaxiere gerechnet, vhne diese Mitwirkung
kann di» Zählung in der zur Srsüllung ihre» Zweck»» notwendigen
gründlichenweis« nicht zustande kommen. Besonder» aber erwarte
Ich von den dem R«gi«rung»bezirk angehör«nd«n Semeindebe-
amtrn und Lehr«m, datz sie den mit der Auesührung de» Zählg«.
schält» beouslragtrn Behörden ihr« Beteiligung und Unlerslützung
nicht versagen we-den.

Um der unter der Bevölkerung immer wieder austretenden
irrtümlichen Annahme, datz derartige Viehzählungen su steuerlichen
Zroecken rrsolg», »nlgegenzutreten. weil» ich ausdrücklich daraus
hin. datz die Angabe in den Zählkarten keinerlei steuerlichen
Zwecken bienen.

Sittbabct , den 12. März 1913.
Der Regierungspräsident,
gey: von Meister.

wird hierdurch zur wissentlichen Benntni» gebracht,
wer vorsätzlich«ine Anzeige, zu der er aus Grund der Ver¬

ordnung de» Bunderratc » vom 4. März 1915 ausgesordert wirb,
nicht erstattet oder wissenüich unrichtig« oder unvollständige An.
gaben macht, wird mit « esängni, bi» zu sech» Monaten oder mit
»eldsttas« bi» zu zehntausendMark besttast, auch können Schwetne.
deren Vorhandensein verschwiegenwird, im Ijrteil sür den Staat
versallen erklärt werben.

Biebrich, den 12. « prll 1913.
Der Magistrat.

Skjang -Vereia Eintracht.
SDlMKBÜBlt.

Christian Sohrmann
Inhaber , Salta « Bobnuaun

l «| mmtl M sid si0 Md » tt  DK SMlWM
» «l»hb »u i * 4 Msadcchcnsirasit tiiuu » ***

empfiehlt sich sin Anroll «» von ftMgflttra feder
Art . fowle « nt . nn » veladAngganzer Waggon,

MH ) ) U Nah » .

firelhen vom Sttin-Schnle.
I >« Ausnahme der Schulneuling» findet Doauer «.

tu » dem 13 . « heil beim . 10 Uhr statt.

Biebrich, den 10. April 1815.

«rllNtDoll ». Rektor.

«MM sillsiMWE
ver Unterricht beginnt wieder am

SMtntH. tn 11  Hill Mt 2 Ht.
Die Anmeldung aller zu Dstern au » der Volks¬

schule entlassenen und in di « ZortbUdungsschale auf¬

zunehmenden Schüler findet am

Mttlnt»to 11 Mil um.2 nie
im Hofe der grelherr vorn Stein -rchnl « patt,

vledrich a . « h .. den , 0 . « prL ISIS.

M mm  kn itMifci Mikmisfikilc
«rllnewald. Rektor.

Wiederbeginn der

vonnerrtag . de » iS . April

MWlt Al KM RMk.
(Es werden noch einige Anmeldungen entge¬

gen genommen . « s

Sronjisf « Schmidt
Wieöbabenerstrabe 47.

Haarausfall,
fr ^ oh lip p HW«Ind nitOrhchc Erscheinungon. avte _
vrrt 'arkt autinien. mahnen sie , u einet talionaila« Haarpltetf«
liutih iti |t •' wöchentlich einmalige» Kopfwäschen mH

leicliKrim» der Frisur liechder Kopfelscho behandleman
"Lr 'ltt.'Vn den Maarbodenmit P|f | | « UMBlhtUMI ’usJiv IU\. Probolleache M

CfhAltlidtInApotheken. D»o«ei1en, Parfümerie- H.Frlscur-OcKhlftaa

I Kopihanl und Maare ücieinint und liaarapaUUverhütet
Zur Kikftlu' img des Raarwuchaes, Stärkung der Kopfnerven, Kegenvorieitiget Ergrauen und auch sur Er-
leidin rimg der Frisur nachder Kopfelscho behandleman
r»vniiMbB drn Haarboden mH fI !asdie M. I//I . ProbellaitcheMOI

nr niimiKKmkH-ülalmRli
K» Biebrich

. iml AatmaiMä m »Ma«gbalraaa
jü ;“ wftWkjf
Bersteberuna unb 23 Big. kür GterbegeibBerfichermigt tta» läv
WM bn‘ MUJSi « SSÄÄ
e « I-strrmetst»r.wi »»bsb«ver Strobe Br * f

Geld+ Lotterie
Im  leNttal-llewstee, de» pregtzischeu koades-verestt»

vom Nokeu lltruz.

Slehnng NW 20 .. 21 , 22 . und 25 . April 1» 1S
17831 Oelbgewlra« In Oesemibettag, Mi

600000  E
Coli )u Mb. 3.10 bas Stück erhältlich ln ber Königlich

preutzlschen ratierie -kinnahm«

Zeidler, Uathausprabe 16.

Uritger-Verein.
«mtwuch . de» 14. April , »taube

SV, u,r

«nmi'SKfndiii
r «ge«orb»»agt

1. Wadi eine» Vorstanbßmitgliede»
2. verschiedenes.

Um zahlreich« Beteiligung bittet
_ Der « »rfiaub.

«WM«MWWWM
Oeettag. bra l «. » »eil. ab,ab » «-/. Ud»

nächste Gesangprobe
De» Dstetaeui.

' ! I .
tm 1. Block zu vermieten. 378

Hüb tb »l*mnnn*trob» 13, , .
Deutz » trete Waalu »«

tt " t« tu  uerwleien . » #•
Rädere» tn der «hesckllstsstell».

• •« « Mtutznuttu
mit Audllchl aus de» tzihesn »»
" " " ' " " « ...adeGrastratzes'

silkille » chiin

n »st re
a -S «MM»e Ueouetaetti_

413

Icabe l, t ««bra.
üimuiliQte 21

TBaOnie
»u Vermieten I«

«dollftratze 17.

UHBtfteSgS

t rack 8 Immer unb Nücke,
"tn-u beroertckuei. tosen tu wem.

« rkimmer - u»o
S,m»

, « vermiettn

ab»
. . . - u»
,mme»m»buuu*
e>»p
Eiliabnbenftrotze 10,

Hiiöiiini
Im 1. Block m>rw, «ien

_Motnzer Bttob » 18.

Li « Stück Garten
gv »ervnckien

Ao»--bo,« unter »31 nn bl«
B . Ickas>»stell» b». vlene ». -

t lanos
S32?«

SM»mW«, Birtbnb ,Rbetuktt Bi

Mbin- t « tob 1« « s' nnto
L. Dewnra , Mntuzer Gir 7.

«rbstune » « BtWNllkltt
bi»ig zu uerknuie- , -

«ätarmm ber « eschllst,stelle.

1 « swimmnell
1 seitito

blU*n »» uerloustn *
llä ». Tbeiemavnftr . ( , Hih.

Mim Mn
" " "" " " «rm .nra . afi. 12. '

Ein Schirm
stehn, geblieben ^

Di» beutige
-4 ans?

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem schweren Verluste unseres Lieben sprechen wir
unseren stillen Dank,aus.

MUtopstiMMrl. StttUtr
Karl Sdidfer.

Biebrich(Rhein). 4i6

«I -MM
y «nt « volf »faß . - 2Spf-

Unwiderruflich letzter Dag
de» mit beispiellosem Erfolg
aufgenowmenen »
«unfifilm » t> 0 Akte»

3ttkiHB6tranmtn
Trotz hoher Kosten obige

Prneermätzigung.

Umon -Tlvktsr

volktztaß 2S Pfennig

NvenscbULe » \\

Ql <rbf ( igl
3 Aster.

Dieier Olim ist brr Ickönst»
und lpanneubn», den »,»
Unira -Tdeaier »i» jetzt ge-1 \

AeHkilkM!
Drama •

fötale 4 Einlage ».
»♦» « » » « MMMtMm
RiDrantin tut « *k
Dauerwaren , Knoeben-, Roll- u.
»iia 'eu chtnken, Dänstetlch und
Sv ' ckZeroetat - ui-b Mettwurst
emvtteblt » » ran , llveber.

Aul»rknecht
iEtasolluaer» aeiucks_ 2» . Mail, I«we.

Lehrling
gesucht

Joseph « lOAttz.
<8 peb>tion ».ktzelcküist.

atiiun nün
loten »eiucki

weihergaise La.

RliiW lum
kür- aus u. Küche«um 1. Mal
geluwi *

Räh . Hopfganenstrad » 18, 1.

für letcht«Bentssarbetieu ges.
Pdotogroph vllrr . .

Mädchen
bitz mittag» 4 Ubr geiucht- Mettaeret Ktzbleu.

Tüchtig-!»

laitmiti Bk. v«
gesucht
- « Ilbelme-Anlag, 3, t

8t.Etii»«alter, «tmetbtm.itUtnntt»  Raibauoftr 43. -

"ST Mädch «,

SO 91.fKilllDI
tat » llUietaetaiuge » eine.
bnAgibtuilti Owtai
IV, jiistvlpee Ettznauzer
(Hübe, psesser- salzsarbtz

De* Omb Hatte Hala
ba»b an Mit ftataen bei
Befltzeuck. 44
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